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S z e n a r i o

JEAN-LUC ISTIN
nach der Erzählung A Witch Shall Be Born von Robert E. Howard

Z e i c h n u n g e n

SÉBASTIEN GRENIER

Fa r b e n

J. NANJAN

KRONAN



ES WAR EIN TYPISCHER 
TAGESANBRUCH IN AKTMAR. 
EINER DIESER BESCHISSENEN 
VORMITTAGE, AN DENEN DIE 
KÄLTE EINEN FEST IN DIE 

EIER BEISST.

FÜR EINEN ORK 
AUS MAHALAL WAR 
ES DAS REINSTE 

VERGNÜGEN.

FÜR DIE CHAD‘- 
SÖLDNER WAR ES EINE  

ZIEMLICHE QUAL.

DER GEFRORENE 
SCHWEISS DURCHDRANG 
HAUT UND FLEISCH. DER 
NACKEN WURDE STEIF, 

DER ENTKRÄFTETE MAGEN 
VERKRAMPFTE SICH 

IMMER WIEDER.

UND DEN 
SCHMERZ, DEN 

DER REITER GANZ 
UNTEN IM LEIB SPÜR-
TE, WENN DIE HUFE 
SEINES KLEPPERS 
AUF DER ERDE AUF-
SCHLUGEN, ÜBER-
LASSE ICH EURER 

FANTASIE.

DIE SCHLEIMHÄUTE, 
DIE SICH ZUSAMMENZOGEN, 

DIE KRATZENDEN KEHLEN… SO 
WAR DAS, NACH EINER SCHÖ-

NEN FROSTIGEN NACHT  
IM SATTEL.

UND BEI GOR! 
EINE ECHTE BANDE VON 
BASTARDEN, DAS IST 

WAHRE FREUDE!
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ABER DIESE 
ARMEE LIESS 
SICH NICHTS 
ANMERKEN.

NICHT EINER 
BESCHWERTE SICH.

ALLE HIELTEN SICH ZURÜCK, 
JEDER EINZELNE DISZIPLINIERT 
DURCH JAHRELANGES TRAINING.

DAS WAR AUCH NÖTIG, 
WENN MAN DIE VORNEH-
ME DAME VON ANTARYA 

ESKORTIERTE!

ALS DIE TRUPPE NÄHER KAM, 
SPÜRTEN DIE BEIDEN DORFWACHEN 

IHRE HERZEN HÖHERSCHLAGEN.

MAN KÖNNTE SOGAR 
SAGEN, IHRE WEINSELI-
GEN BLICKE BEKAMEN 

EINEN NERVÖSEN 
SCHIMMER.

W…WER 
IST DA?
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DIE ANTWORT 
LIESS AUF SICH 
WARTEN, BIS…

… DER GAFFER 
EINES GESICHTS 
GEWAHR WURDE, 
DAS ER NUR ZU 

GUT KANNTE. DAS 
SEINER KÖNIGIN!

ÖFFNET DIE 
TORE! SCHNELL! 
SIE IST ES, ES 
IST NAWELL!

ALS DAS TOR 
KNARRTE, SAH MAN 

DÜSTERE ZÜGE, HART 
UND UNGEDULDIG.

DIESE KÖNIGIN 
WARTETE NICHT 

GERN.

WO IST 
DAS HAUS DES 

HEILERS?

DIE BEWOHNER, DURCH DEN 
LÄRM DER TRUPPE GEWECKT, 

ERWACHTEN LANGSAM 
AUS IHRER LETHARGIE.

DAS LETZTE 
HAUS AUF DEM 
HÜGEL, DAS DIE 
ANDEREN ÜBER-

RAGT.

DANKE, 
DÖRFLER!

KOMM 
NÄHER, ICH HABE 
EIN GESCHENK 

FÜR DICH!

DEN TOD, KURZ 
UND SCHMERZLOS, 
FAST JEDENFALLS!

BRINGT MIR DEN HEILER, SEINE 
FRAU UND SEINE FAMILIE!

WAS DIE 
ANDEREN 

BETRIFFT…

… TÖTET 
SIE ALLE!



EINIGE DORFBEWOHNER RIEFEN IHRE GÖTTER 
AN, ANDERE VERSUCHTEN ZU FLIEHEN.  

JEDER WIDERSTAND WAR VERGEBLICH UND 
ENDETE AUF DIESELBE SCHICKSALHAFTE 

WEISE: MIT DEM TOD!

DIE CHAD‘
VERGASSEN IHRE 

BAUCHSCHMERZEN 
UND STÜRZTEN 
SICH AUF SIE 

WIE VERDAMMTE 
LÖWEN.

BLUT FLOSS! VIEL BLUT! ES WAR EIN 
GEMETZEL! VON DEN ZWEIHUNDERT 
MENSCHEN, DIE IM DORF LEBTEN, 
BLIEBEN NUR LEBLOSE KÖRPER.

DIE KÖNIGIN 
ERFREUTE SICH 

DARAN, ALS STILLE 
DIESES CHAOS EINEN 
MORBIDEN DURST.

JA, DAS 
BIEST HATTE 

GROSSEN 
SPASS 
DARAN!

WIR HABEN 
DEN HEILER UND 

SEINE FAMILIE GEFUNDEN, 
HOHEIT. SIE KAMEN AUS 

FREIEN STÜCKEN.

MAJESTÄT?

MAJESTÄT! WAS GESCHIEHT HIER? 
WARUM TÖTEN DIESE SÖLDNER EUER VOLK?

WEIL ICH 
ES IHNEN 
BEFOHLEN 

HABE.

WIR VERDIENEN EUREN 
ZORN NICHT, MAJESTÄT. WAS 
HABEN WIR GETAN, DASS IHR 

UNSEREM DORF SOLCHE 
QUALEN ZUFÜGT?

DAS ERGIBT 
KEINEN SINN! 

ICH BITTE EUCH, 
SEID BARMHER-

ZIG! HABT 
MITLEID!
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